SATZUNG 
DER 
RED DEVILS BERLIN e.V. 
vom 05. Januar 1988 i.d.F. vom  31. Januar 2025
 
§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr
(1) Der am 05. Januar 1988 gegründete Verein führt den Namen „Red Devils Berlin e.V.“. Er hat seinen Sitz in Berlin und ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Charlottenburg von Berlin eingetragen.  
(2) Der Verein ist Mitglied in den Fachverbänden des Landessportbundes Berlin e.V., deren Sportarten im Verein betrieben werden und erkennt deren Satzungen und Ordnungen an. 
(3) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 
§ 2 Zweck 
(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung und zwar durch Förderung des Sports. Dieser 
Zweck wird insbesondere durch die Förderung sportlicher Übungen und Leistungen im Inline-Skaterhockey-Sport und der damit verbunden körperlichen Ertüchtigung verwirklicht. Nach Beschluss der Mitgliederversammlung können weitere verwandte Sportarten durchgeführt werden. 
(2) Der Verein fördert den Nachwuchs- und Erwachsenensport im Breiten- und 
Wettkampfsportbereich. Der Verein sieht eine wesentliche Aufgabe in der sportlichen und charakterlichen Förderung von Kindern und Jugendlichen. Insbesondere die Förderung von Toleranz und Wertschätzung von sozialer Vielfalt, die Nutzung der Chancen von Vielfalt und die Integration verschiedener Bevölkerungsgruppen mit Blick auf Geschlecht, Nationalität, ethnischer Herkunft, Religion, Behinderung, Alter, sexueller Orientierung und Identität ist ein wesentlicher Aspekt der Vereinsarbeit.    
(3) Der Satzungszweck wird insbesondere durch die Ermöglichung von regelmäßigen sportlichem Trainings- und Wettkampfbetrieb verwirklicht. 
(4) Die Red Devils Berlin verurteilen jede Form von Gewalt, unabhängig davon ob sie körperlicher, seelischer oder sexualisierter Art ist. Wir sind uns der besonderen Verantwortung gegenüber der betreuten Kinder und Jugendlichen bewußt. Der Verein verfügt über ein Kinderschutzkonzept und sorgt für dessen konsequente Umsetzung.
§ 3 Mittelverwendung 
(1) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
(2) Die Organe des Vereins üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. Bei Bedarf können Vereinsämter im Rahmen haushaltsrechtlicher Möglichkeiten entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26a EStG ausgeübt werden. Die Entscheidung über eine entgeltliche Tätigkeit trifft bis zu einer Höhe entsprechend § 3 Nr. 26a EStG der Vorstand, darüber hinaus  die Mitgliederversammlung. 
§ 4 Mitgliedschaft 
(1) Vereinsmitglied kann  jede natürliche und juristische Person, werden. Jugendliche unter 18 Jahren bedürfen der schriftlichen Erlaubnis der Erziehungsberechtigten. Die Mitgliedschaft ist schriftlich unter Anerkennung der Vereinssatzung zu beantragen. Über den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Bei Ablehnung des Aufnahmeantrages ist der Vorstand nicht verpflichtet, dem 
Antragsteller die Gründe mitzuteilen. Die Mitgliederversammlung kann Personen, die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, befristet oder auf Dauer zu  Ehrenmitgliedern ernennen. Ehrenmitglieder sind beitragsfrei und haben freien Zutritt zu allen Vereinsveranstaltungen. 
 § 5 Beendigung der Mitgliedschaft 
(1) Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod des Mitglieds, durch freiwilligen Austritt, Ausschluss aus dem Verein oder Verlust der Rechtsfähigkeit der juristischen Person. 
(2) Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem vertretungsberechtigten Vorstandmitglied. Er ist nur zum Schluss eines Kalendervierteljahres unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 6 Wochen zulässig. 
(3) Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Vereinsinteressen und Verhaltensmaßstäbe insbesondere in Bezug auf Wertschätzung und Toleranz gegenüber verschiedener Bevölkerungsgruppen (§ 2) in grober 
Weise verstoßen hat, durch Beschluss des Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor der 
Beschlussfassung ist dem Mitglied unter Fristsetzung Gelegenheit zu geben, sich hierzu zu äußern. Der Beschluss über den Ausschluss ist mit Gründen zu versehen und dem auszuschließenden Mitglied durch eingeschriebenen Brief bekannt zu machen. Gegenden Ausschließungsbeschluss des Vorstandes steht dem Mitglied das Recht der Berufung an die Mitgliederversammlung zu. Die Berufung muss innerhalt von einem Monat ab Zugang des Ausschließungsbeschlusses beim Vorstand schriftlich eingelegt werden. Bei rechtzeitiger Berufung hat der Vorstand innerhalb von zwei Monaten die Mitgliederversammlung zur Entscheidung darüber einzuberufen. Geschieht dies nicht, gilt der Ausschließungsbeschluss als nicht erlassen. Wird die Berufung nicht oder nicht rechtzeitig eingelegt, gilt dies als Unterwerfung unter den Ausschließungsbeschluss, so dass die Mitgliedschaft als beendet gilt.  
(4) Ein Mitglied kann zudem auf Vorstandsbeschluss ausgeschlossen werden, wenn es trotz zweimaliger Mahnung mit der Zahlung des Mitgliedsbeitrages im Rückstand ist. Der Ausschluss ist dem Mitglied durch eingeschriebenen Brief mitzuteilen.  
(5) Ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf Anteile des Vermögens des Vereins. 
§ 6 Rechte und Pflichten 
(1) Die Mitglieder sind berechtigt im Rahmen des Vereinszweckes an den Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen. 
(2) Alle Mitglieder sind verpflichtet, sich entsprechend der Satzung, den weiteren Ordnungen des Vereins sowie den Beschlüssen der Mitgliederversammlung zu verhalten. Die Mitglieder sind zur gegenseitigen Rücksichtnahme und respektvollen Verhalten verpflichtet. 
(3) Aufnahmegebühren, Beiträge und Umlagen werden vom Vorstand der Höhe nach und hinsichtlich der Fälligkeit beschlossen. Veränderungen um mehr als 5 % im Kalenderjahr bedürfen der Zustimmung der Mitgliederversammlung. Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht befreit. 
(4) Der Vorstand kann in begründeten Fällen angemessen einmalige Sonderbeiträge erheben. 
§ 7 Organe des Vorstandes 
 	Vereinsorgane sind 
· der Vorstand, 
· die Mitgliederversammlung. 
§ 8 Vorstand 
(1) Der Vorstand besteht aus  
   
· der/dem 1. Vorsitzenden 
· bis zu zwei stellvertretenden Vorsitzenden 
-der/dem Kassenwart 
-der/dem Jugendwart 
 
(2) Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist der/die 1. Vorsitzende/n und  sämtliche stellvertretende Vorsitzende. Gerichtlich und außergerichtliche wird der Verein  durch zwei Mitglieder des Vorstandes vertreten. 
(3)  Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht einem andern Organ durch Satzung zugewiesen sind. Zu seinen Aufgaben zählen insbesondere 
· Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Aufstellung der Tagesordnung, 
· Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung, 
· Vorbereitung eines etwaigen Haushaltsplanes, Buchführung, Erstellung des 
Jahresberichtes, Vorlage der Jahresplanung, 
· Beschlussfassung über Aufnahmeanträge, Ausschlüsse von Mitgliedern. 
§ 10 Wahl des Vorstandes 
(1) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung gewählt. Vorstandsmitglieder können nur Mitglieder des Vereins werden. Die Mitglieder des Vorstandes werden für die Zeit von 2 Jahren gewählt. Der Vorstand bleibt bis zu einer Neuwahl im Amt. 
(2) Mit Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt als Vorstand. 
§ 11 Vorstandssitzung 
Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom 1. oder zusammen von den stellvertretenden Vorsitzenden einberufen wurden.  
Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 3 seiner Mitglieder anwesend sind. Der Vorstand entscheidet mit Stimmenmehrheit. 
  
§ 12 Mitgliederversammlung 
(1) In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied (auch Ehrenmitglied) ab vollendetem 16. Lebensjahr eine Stimme. Die Übertragung der Ausübung des Stimmrechts auf andere Mitglieder ist unzulässig. 
(2) Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angelegenheiten zuständig: 
1. Wahl, Abberufung und Entlastung des Vorstandes
2. Entgegennahme der Berichte des Vorstands
3. Beschlussfassung über Anträge
4. Wahl der Kassenprüfer 
5. Beschlussfassung über Änderungen der Satzung und über die Vereinsauflösung, 
6. Ernennung von besonders verdienstvollen Mitgliedern zu Ehrenmitgliedern 
7. Weitere Aufgaben, soweit sich dies aus der Satzung oder nach Gesetz ergibt. 
(3) Mindestens einmal im Jahr, möglichst im 1. Quartal, soll eine ordentliche Mitgliederversammlung stattfinden. Sie wird vom Vorstand mit einer Frist von zwei Wochen unter Angabe der Tagesordnung durch schriftliche Einladung einberufen. Mitglieder, die eine E-Mail-Adresse beim Vorstand hinterlegt haben, bekommen die Einladung mittels elektronischer Post. 
(4) Die Tagesordnung ist zu ergänzen, wenn dies ein Mitglied bis spätestens eine Woche vor dem angesetzten Termin schriftlich fordert. Die Ergänzung ist zu Beginn der Versammlung bekannt zu machen. 
(5) Außerordentliche Mitgliederversammlungen sind auf Antrag der Mitglieder einzuberufen, wenn 1/3 der Vereinsmitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe der Gründe verlangen. 
(6) Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen wurde. Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Satzungsänderungen bedürfen einer Zweidrittelmehrheit der abgegebenen Stimmen. Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen. 
(7) Bei Wahlen muss eine geheime Abstimmung erfolgen, wenn die Mehrheit der stimmberechtigten Anwesenden das beschließt. 
(8) Anträge können von jedem erwachsenen Mitglied und vom Vorstand gestellt werden. 
(9) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn das Vereinsinteresse es erfordert oder wenn mindestens 20 v.H. der Mitglieder die Einberufung schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe fordern. 
(10) Anträge müssen mindestens zwei Wochen vor der Mitgliederversammlung schriftlich beim Vorstand eingegangen sein. Später eingehende Anträge dürfen nur behandelt werden, wenn ihre Dringlichkeit mit einfacher Mehrheit bejaht wird. Dringlichkeitsanträge auf Satzungsänderungen sind ausgeschlossen. 
§ 13 Protokollierungen 
(1) Über Verlauf und Ergebnis der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu fertigen, dass vom 1. Vorsitzenden und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist. 
(2) Der Verlauf von Vorstandssitzungen ist gleichfalls in einem Protokoll festzuhalten, welches von einem anwesenden Vorstandmitglied zu unterzeichnen ist. 
§ 14 Kassenprüfer 
Die von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählten zwei Kassenprüfer überwachen die Kassengeschäfte des Vereins. Eine Überprüfung der Bücher und Belege hat mindestens einmal im Jahr zu erfolgen.  über das Ergebnis ist in der Mitgliederversammlung zu berichten. Sie beantragen bei ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die Entlastung des Kassenwarts und des übrigen Vorstands. 
 
§ 15 Datenschutz 
 
(1) Der Verein erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten seiner Mitglieder zur Erfüllung seiner Satzungszwecke und Aufgaben im Rahmen der Mitgliederverwaltung. 
 
(2) Als Mitglied der Fachverbände, der im Verein betriebenen Sportarten ist der Verein verpflichtet, bestimmte personenbezogene Daten dorthin sowie an den Landessportbund Berlin zu melden. 
 
(3) Im Zusammenhang mit seinem Sportbetrieb sowie sonstigen satzungsgemäßen Veranstaltungen veröffentlicht der Verein personenbezogene Daten, Texte, Fotos und Filme seiner Mitglieder in seiner Vereinszeitung sowie auf seiner Homepage, Soziale Netzwerke und übermittelt diese Daten zur 
Veröffentlichung an Print- und Telemedien sowie elektronische Medien. Dies betrifft insbesondere 
Start- und Teilnehmerlisten, Mannschaftsaufstellungen, Ergebnisse und erfolgreiche Sportler, 
Wahlergebnisse sowie bei sportlichen oder sonstigen Veranstaltungen anwesende 
Vorstandsmitglieder und sonstige Funktionäre. Die Veröffentlichung / Übermittlung von Daten beschränkt sich hierbei, neben Fotos und Filmen, auf Namen, Vereins- und Abteilungszugehörigkeit, Funktion im Verein und – soweit aus sportlichen Gründen (z.B. Einteilung in Wettkampfklassen) erforderlich – Alter oder Geburtsjahrgang.  
 
(4) Ein Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand der Veröffentlichung von Einzelfotos seiner Person widersprechen. Ab Zugang des Widerspruchs unterbleibt die Veröffentlichung / Übermittlung und der Verein entfernt vorhandene Fotos von seiner Homepage. 
 
(5) In seiner Vereinszeitung, in Soziale Netzwerke sowie auf seiner Homepage berichtet der Verein auch über Ehrungen, Geburtstage und weitere persönliche Ereignisse seiner Mitglieder. Hierbei werden Fotos von Mitgliedern und personenbezogene Mitgliederdaten veröffentlicht. Berichte über Ehrungen nebst Fotos darf der Verein – unter Meldung von Name, Funktion im Verein, Vereins- sowie Abteilungszugehörigkeit und deren Dauer – auch an andere Print- und Telemedien sowie elektronische Medien übermitteln. Im Hinblick auf diese Veröffentlichungen kann das betroffene 
Mitglied jederzeit gegenüber dem Vorstand schriftlich allgemein oder für einzelne Ereignisse widersprechen. Der Verein entfernt dann die Daten und Einzelfotos des widersprechenden Mitglieds von seiner Homepage und verzichtet auf künftige Veröffentlichungen / Übermittlungen. 
 
(6) Mitgliederlisten werden als Datei oder in gedruckter Form soweit an Vorstandsmitglieder, sonstige Funktionäre und Mitglieder herausgegeben, wie deren Funktion oder besondere Aufgabenstellung im 
Verein die Kenntnisnahme erfordern. Macht ein Mitglied glaubhaft, dass es die Mitgliederliste zur Wahrnehmung seiner satzungsgemäßen Rechte (z.B. Minderheitenrechte nach § 37 BGB) benötigt, wird ihm eine gedruckte Kopie der Liste gegen die schriftliche Versicherung ausgehändigt, dass Namen, Adressen und sonstige Daten nicht zu anderen Zwecken Verwendung finden. 
 
(7) Durch ihre Mitgliedschaft und die damit verbundene Anerkennung dieser Satzung stimmen die Mitglieder der Erhebung, Verarbeitung (Speicherung, Veränderung, Übermittlung) und Nutzung ihrer personenbezogenen Daten in dem vorgenannten Ausmaß und Umfang zu. Eine anderweitige, über die Erfüllung seiner satzungsgemäßen Aufgaben und Zwecke hinausgehende Datenverwendung ist dem Verein nur erlaubt, sofern er aus gesetzlichen Gründen hierzu verpflichtet ist. Ein Datenverkauf ist nicht statthaft. 
 
Jedes Mitglied hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften des Bundesdatenschutzgesetzes (insbesondere der 
§§ 34, 35) das Recht auf Auskunft über die zu seiner Person gespeicherten Daten, deren Empfänger und den 
Zweck der Speicherung sowie auf Berichtigung, Löschung oder Sperrung seiner Daten. Nach Beendigung der Mitgliedschaft werden diese Daten wieder gelöscht. Personenbezogene Daten, die die Kassenverwaltung betreffen, werden gemäß der steuergesetzlichen Bestimmungen bis zu zehn Jahre durch den Vorstand aufbewahrt. 
 § 16 Auflösung des Vereins 
(1) Die Auflösung des Vereins ist durch Beschluss der Mitgliederversammlung mit Dreiviertelmehrheit der abgegebenen Stimmen herbeizuführen. 
(2) Im Falle der Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Vereinsvermögen an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine anderen steuerbegünstigte  Körperschaft zwecks Verwendung für die Förderung des Sports. Die Bestimmung hierfür obliegt dem Vorstand. Wird mit der Auflösung des Vereins nur eine Änderung der Rechtsform oder eine Verschmelzung mit einem gleichartigen anderen Verein angestrebt, so dass die unmittelbare ausschließliche Verfolgung des bisherigen Vereinszwecks durch den neuen Rechtsträger weiterhin gewährleistet wird, geht das Vereinsvermögen auf den neuen Rechtsträger über. 
§ 17 Vereinsordnung 
Der Vorstand ist berechtigt, eine für alle Mitglieder verbindliche Vereins- und Benutzungsordnung zu erlassen. 
§ 18 Vereinseigentum 
(1) Alle für und von dem Verein angeschafften Sportgeräten und Sport- sowie Schutzbekleidungen verbleiben in dessen Eigentum. 
 
§ 19 Inkrafttreten 
(1) Die Satzung ist in der vorliegenden Form am 09. November 2024 von der Mitgliederversammlung geändert worden. Sie tritt nach der Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. 
